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Stadtpl  anungsamt
1. And. B-Plan Nr,  138

Flensburg,  den 04.06. 1991
Delfs / Ar1CI73

Beqründuncr

zur 1.  Anderung des Bebauungsplanes

"Erweitertes Gewertregehiet 5üd und Südabschnitt der Osstanqente"

(Nr.  138)

1.  PLANBERETCH

Der Planbereich ist Teil eines qroßen Gewerbegebietes der Stadt
und j -m rechtsverbindl ichen Bebauungsplan Nr.  138 als " fndustr ie-
gebiet"  ausgewiesen. Er wi . rd begrrenzt durch:

-  im Norden: t i -se-Meitner-Straße,

-  im 0sten: Grünf l .äche ni t  der verLegten t testenwatt ,

-  im Süden: Südabschni t t  der Osttanqente,

-  im Westen: Schleswi"ger Straße.

Z. RECHTTTCHH VOR5CHRTFTEN

2.1 Rechtsqrundlaqen

Grundl-agen für die Anderunq cles Bebauungsplanes sind das Bau-
gesetzbuch (BauGB),  mit  den auf ihm beruhenden Rechtsverord-
nungen wi.e z.  B.  d ie Baunutzunqsverordnung (BauNVO) und die
Planzeichenverordnung (PlanzV) sowj-e clie Landesbauordnung
(] :Fo).

Z.  2 Flächennutzunqsplan

Die Bebauungsplanänderung wurde gemäß $ I BaUGB aus dem wirk*
samen Flächennutzungsplan entwickel t ,  der den Planbereich al-s
gewerbl.-iche Bauf ]äche und Verkehrsf läche darstellt.
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2. 3 Aufzub.eb.encle Satzunqen

Mi t  Rechtskraf t  c l ieser Bebauung,splanänderung wird innerhalhr
j -hres räumlichen Geltungsbereiches der Bebauungsplan Nr.  138,
rechtsverbindl  i  ch sei t  dem 19 .  10 .  198-c) ,  außer Kraf  t  t reten .

2. 4 .Weitere*Vorschri.f ten

Der P- lanberej-ch unter l - iegt  der "Satzunq der Stadt Fl-enshrurg
zum Schr-r tze der Bäume in der Stadl-  Flensbl l rgr"  vom 02.02.1988.

3. GAUNDA_fi irr _nJ ri *eLANaNnH RUNS

Die Schleswiser Straße (B 76/K 11) ist
l j -chen Tangentenr- tnql  der Stadt (B ZOO/B
eine provisor ische Baustraße verbunden.
wandfreien verkeh::sabwi-ck]"ung muß diese
mäßen Anschl-uß ersetzt  wcrden.

mi l .  dem im Ausbau bef ind-
199) zur Zei t  nur dnrch
fm Interesse einer ein-
clurch ei-nen ordnungsqe-

4. STADTEBAULTCHE MA.SSNAHMEN

4.1 .L::seh.Lie$uns

Der Anschl"uß de.s Gewe::begehietes 5üd an den Tangentenring er-
fo lgt  innerhalb des " fndustr iegebietes" durch eine Verbin-
dungsst.raße nörr l l ich der Tangente und öst l ich der Schl-eswiger
Straße. Ft i r  den innerhal t r  d ieses Anschlur- ;ses l iesenden Te1I
de:: Barrf lächen wird nur gi" i"ne Zu-/Abfahrt an der Nordseite zu-
gelassen, für  welche i -nnerhalb der Anschlußstraße eine Links-
abbiegespur vor:gresehen j -st .  Die Anschl-ußstraße erhäl t  jedoch
weder Fuß- noch Radweg. Der Zugang zu den Bauf lächen inner-
halb des Anschfusses f i i r  Fußgänger und Radfahrer muß von der
Schleswiqrer Straße aus erf  o lqen.

I l ie bisher zur Erschl  j .eßung des Getr ietes vorqesehene Ring*
straße wird auf zwei kurze St ichstraßen st td l ich der L. ise-
Mei tner-5traße rer luziert .

Ans Gründen der Verkehrssicherhei t  werden enLlang der Sch1es-
wj ger Straße t tnd an der No::dsei te der Anschlußstraße Grund-
st t ickszu- und *ausfahrtern ausgeschlossen.

4.2 A:r t  der baul ichen NutzUttg

Die Ausweisung des Anderungsbereiches als " fndustr ieqrebiet"
(GI)  b le ihrt  unverändert .  Dies qj l . t  auch f i j r  d i .e Einschränkung
des Eir :zelhanr le ls durch die text l iche Festsetzung Nr.  1.

4. 3 Grüncifdnunq

Llurch dj e: Anderung des Bebauungrsplanes entstehen keine ver-
mehrten Ej-nqr i f  f  e in Natur uncl  Landschaf t .

Ft i r  d je Belanqe r ler  Grünordnnnq gj l t  s inngemäß der Grünord-
nunqrsplan zum Bebarrungsplan Nr.  138.
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4.4 f€ick--rtnd-Sle]lp]ätze

Di-e erforder l ichen öf fent l ichen Parkplätze s ind ent lang der
Lise*Mrl i tner*S1:raße vorhanden. Die notwendigen pr ivaten
5te11plätze s ind auf den jewei l igen Grund.stücken unterzubr in*
gen.

4.7 Gl ier ierunq

Das Anderunqsgebj-et  umfaßt eine Fläche von ca .  20,4 ha und
wird wie fo lgt  gegl iedert :

l .ndustr ief  1ächen:
Grünf lächen;
Straßenverkehrs f  1ächen :

Gesamtf  l -äche:

15, 5 ha
4,4 ha
4,5 ha

R

2A ,4 ha

ERS CH]: T N5 5 UNGsBN I TRAGE

Nach den Vorschr i f ten der S$ 127 f f .  Eaugresetzbuch in Verbindung
mj-t  der Erschl ießungskrei t ragssatzung erhebt die Stadt Flensburg
einen E::schl ießungsbei t rag für die erstmal- ige endgül t ise Herstel-
lung einer Hrschl j -eßungsanlä9€, und zwar in Höhe von 9O c" des Er-
-qch.l ießungsauf wandes von den Ej gentümern bzw. Ertrbauhrerechtigten
der e: :schl-ossenen Grundstücke. Der Stadtantei l  beträgt 10 e, .

Sofern ein Erschl ießunsshei t rag nicht  in Betracht kommt, erhebt.
die Stadt Flensburg zur Deckung des Aufwandes für die Verbesse-
runq sowie den Alts- und Umbau von bereits erstmal"is endgültig
hergestellten Straßen, lr/eqen und Plätzen qremäß $ I Kommunalabga-
benqesetz in Verbindunqr mit  der Straßenhrei t ragssatzung von den
Grundstückseigentümern bzw. von den an der Nutzunq der Grund-
st t icke d" inql ich Berecht j -gten, denen der Ausbau Vortei l -e hrr ingt ,
e inen Ausbaubei t rag. Dieser l ieqt  zwischen 25 und 75 % des Aus*
bauarr fwandes.

Dte Kosten der Grundstück,sentwässerunq gehören zu den Einrj-chtun-
gen der städt j -schen Abwasseranlag€n, deren Herstel lungskosten
durch Ansehl-ußhreit::äge nach dem Kommunalabqrabengesetz sowj-e der
Bej-trags- und Gebührensatzung der Stadt Fl-ensburg gedeckt werden.

sONSTTGES

6 . 1 Ver* uald-EuLsolgunq

Die Versorgung nit ldasser, St::om u"nd Fernwärne sowie die Ahr-
fa l lbesei t - igung können sichergestel l t  werden. Die Entsorgung
erf  c l l l  gt  durch den Anschluß an dj  e zentral .e Kläranl-aqe.

6.
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6. Z Bodenordnunq

Zum Ausbau der Ttege- und Grünflächen sind noch Teilf lächen in
das Eigentum der Gemeinde zu übernehmen. Diese solIen, wenn
möglich, freihändig erworben werden.

5.3 öf fent l icher Nahverkehr

Zur Erschließung durch den öffentl ichen Nahverkehr ist vorge-
sehen, die zur Zeit j-n der Schleswiqrer Straße an der Fuchs-
kuhle endende Buslinie zu verlängern und durch die Lise-Meit-
ner-Straße zu führen.

fm Auftrag

S*^,
Schröter


